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Allerlei wertvolle Geständnisse.
5. „Alle die Möglichkeiten, die der Dämon des Erfindungsgeistes

uns gegeben hat, lösen sich, wenn wir die Frage stellen, was sie uns
denn wirklich bringen, in nichts auf. Wozu brauchen wir so viel Licht
in der Welt? Weil wir in den Städten zusammengepfercht wohnen,
und weil wir abends zu Hunderttausenden durcheinander laufen, was

natürlich beleuchtet werden must. Wozu brauchen wir in der Luft her-

umzufliegen? Was brauchen wir das Telephon, welchen Sinn hat die

Erfindung des Grammophons? Eine geschmackvolle Zeit würde einen

Mann, der das Grammophon erfindet, mit lebenslänglichem Zuchthaus
bestrafen. Um unser Wohlbefinden kümmert sich der Dämon Erfind-
ungsgeist nicht, er liefert uns bloß den Lärm und Gestank, und — da

er materielle Güter schafft, die wieder zur Bevölkerungszunahme führen
— liefert uns die Masse. Zweifellos hat sich die Wissenschaft, wo sie

der Technik genützt hat, als sehr fruchtbar erwiesen, aber unsere
wirklichen Einsichten in das Wesen der Dinge sind heute
nicht um einenDeutgröster, als es früher der Fall war. Nichts
hat die moderne Kultur für unser inneres Leben, für
unser Glück, unsere Zufriedenheit, unsere Tiefe geleistet.
„Ein großer Aufwand schmählich ist vertan.".— So Werner Sombart,
der glänzendste Geschichtsschreiber, Prophet und Apostel der heutigen
kapitalischen Wirtschaftsordnung in einem Vortrage: „Was gibt uns
die Kultur, wie wirkt sie auf die Persönlichkeit, macht sie uns glücklicher
und bester?" (Politisch-Antropologifche Revüe). —
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